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Petra Fuhrmann (SPD) ist erschüttert über die massiven Schäden am Bad 

Homburger Schloss 

 

Die Landtagsabgeordnete und stellvertretende Fraktionsvorsitzende der SPD im 

Hessischen Landtag, Petra Fuhrmann, hat am Mittwoch gemeinsam mit 

Waldemar Schütze, Fraktionschef der Bad Homburger SPD, und dem Direktor 

der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten, Karl Weber, das Bad 

Homburger Schloss besichtigt. 

Fuhrmann wollte sich vor Ort selbst ein Bild über die Schäden des rund 300 

Jahre alten Gebäudes machen. „Ich bin ernsthaft erschrocken und besorgt über 

den maroden Zustand des Schlosses“, so Fuhrmanns trauriges Resümee am 

Nachmittag. In den Decken und Wänden machen sich massive Risse breit und 

es besteht die Gefahr, dass der Jahrhunderte alte Stuck von den Decken 

bröckelt und zerstört wird. Der sogenannte Königflügel, in dem unter anderem 

Goethe und die letzte Deutsche Kaiserfamilie residierten, muss wegen der 

gravierenden statischen Probleme vorerst geschlossen werden. 

Die SPD-Abgeordnete Fuhrmann sicherte Weber zu, ihre Fraktion über die 

gravierenden Schäden im Schloss zu informieren und ausführlich über weitere 

Maßnahmen zu beratschlagen. 


